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England und die vrrftänd'gung..
Nach guter alter englischer Sitte sind bisher übe,

Haltung der englischen Regierung zu den Abmal
in Breft -Litowsk nur sich widersprechenEGe
rüchte  laut geworden . Während der „ManchesiM "
Guardian " die Nachricht brachte, daß England srcy
den Vorschlägen der russisäfen Regierung Äußern würde,
ist dem Reuter -Bnreau offiziell nichts davon bekannt
Es war in der Tat kaum zu erwarten,  daß nach
den letzten Äußerungen der englisä >en Staatsmänner
sich in ihren Anschauungen ein so grundsätzlicher
Wandel  vollziehen und daß England im diplomati¬
schen Kamps so schnell die Waffen strecken würde . Trotz
aller offiziösen Ableugnungen bleibt es aber doch wahr¬
scheinlich, daß die Entente nicht den Mut haben ird,
ihre bisherige B u l I e n t a kt i k zu den Friedens¬
angeboten der Mittelmächte auch in dem Fall von Brest-
Litowsk beizubehalten . Die öffentliche Meinung in
England , Frankreich und Italien steht nämlich längst
nicht mehr einmütig hinter den Programmen der gegen¬
wärtigen Regierungen . Besonders in England weisen
verschiedene Merkmale daraus hin . daß man allmählich,
wenn auch erst stellenweise , zur Einsicht zu kommen ge¬
denkt. Der BriefLord Lansdownes  hat iveitere
Kreise gezogen , als die englische Regierung zuzugeben
geneigt ist. Bor allem haben Lord Lansdownes Äuße¬
rungen auf jene einflußreichen englischen Politiker ge¬
wirkt. die bisher eine abwartende Stellung zu den Er¬
eignissen eingenommen hav i. weil sie es vermeiden
wollten , sich irgendwie feirzulegen , bevor die politische
Situation so geklärt wurde , daß sie zum praktischen Han¬
deln reif ist. Die große Unierhausdebatte  vom
18. Dezember vorigen Jahres , deren Einzelheiten von
Reuter bezeichnenderweise völlig unterschlagen worden
sind, ist ein Anzeichen dafür , daß solcher Zeitpunkt der
Einkehr und Umkehr  nicht mehr allzu fern ist.
Die Opposition gegen die Regierung beschränkt sich
schon jetzt nicht mehr auf die Pazifisten aus Überzeu¬
gung , sondern Politiker von Riff . v̂ie Nool Buxton
und der frühere Minister im Kabinett Asguith , Runct-
m an,  gingen scharf mit der Regierung ins Gericht.
Ihre Argument ? gegen das Verhalten des Kabinetts
Lloyd George in der Kriegszielfrage sind freilich fürs
erste lediglich taktischer Art. Bon einer organisier¬
ten Opposition,  die heute schon bereit wäre , die
Liquidation der Lloyd Georgeschen Bankecottpolitik an¬
zutreten , kann noch ke i n e R e d e sein. Aber die
Dinge sind im Fluß und auch Lloyd George wird sich
auf die Dau -r dem harten Druck der Tatsachen nicht
entziehen können.

Sicher wird Lloyd George versuchen, und vielleicht
wird es ihm nuch gelingen , durch irgendwelche Finten
Zeit zu gewinnen . Auf die Dauer werden aber solche
Bluffe nicht verschlagen. In England vflegt sich ein
politischer Umschwung zuweilen über Nacht zu vollziehen,
und sicher ist, daß die öffentlich? Meinung schon heute
stark unter dem Eindruck der Vorgänge in Brest -Lilowsk
steht und daß die lih°rals Presse mit ständig wachsendem
Nachdruck auf die Notwendigkeit der Verstän¬
digung  hi «weist. '

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird England verstichen,
unter nichtigen Vorwänden der Sache deS allgemeinen
Friedens noch einmal Steine in den Weg  zu legen.
Aber über kurz od»r lang wird das Friedensbedürfnis
des englischen Volkes , das sich unter dem Eindruck der
alloemeinen Sachlage ständig zu steigern beginnt , die
offizielle englische Diplomatie schon dazu zwinaen , wenn
auch nicht beute, so doch morgen klar und deutlich Farbe,
und zwar Friedensfarbe,  zu bekennen.»

„Die größte politische Stunde des Weltkriegs ".
W . T.-B. Bern , 3. Jan . Der Londoner Korrespondent

der „Stomvo " drahtet : Man sei sich in London bewußt, die
größte politische Stunde des Weltkrieges zu erleben. Das
Zusamm er,wirken von Umständen, darunter das Ergebnis
de» Ai bi iterkon greises und die nachdrücklicheHaltung des
volkstümlichen Londoner Mattes »Daily Expreß " best-""kt
dieses Gefübl. Dczu kommt noch, daß auch „Manchester
Guardian " auf . tas bestimmteste zu den großen Fragen des
Augenblicks Stellung nimmt und schreibt: „Es sei völlig
unnütz,  den Versuch zu unternehmen , einer so schwierigen
Gelnmtlige mit den gebräuchlichen Schlagwörtern , wie
, Friedensfallen " und ..deutschen Intrigen ", beikommen zu
lullen . Wirkliche Lebensfragen  ständen auf dem
Sv ' -'k und dürsten nickst mehr leichtsinnig betrachtet und au¬
ch vackt weiden , sondern müßten von Staatsmännern behan¬
delt werden, die ftch ihrer Verantwortung gegenüber den
Mitbürgern und der Welt bewußt seien."

Ein Gedanstenaus1aur <st zwischen London.
Paris und washrnator .

w . T.-B. London. 2. Fan . .Reuter . ! Die „Times"
meldet aus Washington : Zwischen London. Paris und
Washington findet ein Gedankenaustausch über die Form
S« r Antwort  auf Deutschlands Friedensbedingungen

wem» dies» btn Alliierten von den Bolschewik ! '

Kbend-Kusgabe.
überreicht würden. Cs ist noch nicht entschieden, ob Wilson,
Lloyd <Morge und Clemen:e>iu antworten werden. Die Ant»«ctsvücd:aber Wilsons Erklärungen entsprechen und wahr-

cstilich eine ne.ieclichere Erklärung der Kriegsziele  in
Mws .n eines Aufrufes -an die feinolichen Völker über die Köpfe
Wtzr Regierenden hinweg enthalten.

*

Bus dem Reichstagshauptausfchuh.
W. T.-B. Berlin , 3. Jan . UntecstaatSfekretär von dem

Bus sch e führte im HauptuuSschuß deS Reichstags zunächst
über die Vorgeschichte der Friedens Verhand¬
lungen  aus : Die neue russische Regierung , die im Novem¬
ber zur Macht gelangte, erließ einen an alle Welt, an Ver¬
bündete und Feinde , gerichteten Fuukspruch, in welchem sie
unter Darlegung ihcec Prinzipien zum Waffenstillstand und
danach zu Friedrnsvechandlungen aufforderte . Darauf
nobm der Reichskanzler in der Sitzung des Reichstags vom
L6. November bei seiner Einstiheungsrede Gelegenheit zu der
Mitteilung , daß die von der russischen Regierung kundge-
gebenen Prinzipien eine diskutable Grundlage  für
Verhandlungen über Waffenstillstand und Frieden darstellten.
Partielle Waffenstillstandsoechandlungen hatten bereits be¬
gonnen. In Brcst-Litowsk wurden dann die Wasfenstill-
st-uidSverliar.ilungen eröffnet und niturgemäß alle mili¬
tärischen Angelegenheiten von militärischen Bevollmächtigten
geführt . Das Auswärtige Amt war dabei vertreten , ebenso
nehmen Abgesandte unserer Verbündeten teil . Die Ver¬
handlungen haben einen schnellen und glatten  Ver-
laui genommen und wurden am 15. Dezember zu allgemeiner
Befriedigung abgeichlosien. Neben den ^Verbandlungen in
Brest-Litowsk liefen Verhandlungen für die Südwest-
front  in F o cs i n t. Hier waren auch die Rumänen
vertreten Gemäß Artikel 0 des WaffenstillstandSprotokollS
setzten alsdann die Friedensverhandlungen  ein.
Zu diesen Verhandlungen hat Seine Majestät der Kaiser dem
Reichskanzler Vollmacht erteilt mit der Ermächtigung , sich
durch Staatssekretär v. Kühlmanu vertreten zu lassen.
Ebenso waren Lsterrcich-Ungarn . Bulgarien und die Türkei
durch Bevollmächtigte vertreten . Die Oberste Heeresleitung
war beteiligt durch den General Hostnann . Die Verhand¬
lungen waren naturgemäß vonerheblicherSchwierig-
ke' t,  weil sie zwischen einer Koalition auf der einen Seite
und einer einzelnen Macht auf der anderen Seite zu führen
waren . Über den Verlauf ist die Öffentlichkeit in weit
größerem Maßstab unterrichtet worden als Ein?
Schwierigkeit lag auch darin , daß es bei dieser Art der
öffentlichen Berr -yterstattung  den Mitgliedern
der Entente  möglich war . die Verhandlungen zu st ö r e n.
An kräftigen Verstichen hierzu durch Ausstreuung falscher
Nachrichten hat es nicht gefehlt. Die erste Kundgebung war
di- Erklärung »er russischen Delegierten vom 25. Dezember.
Die sich? Punkte dieser Erklärung sind bekannt. Auf diese
russischen Prinzipien war mit einer allgemeinen Erklärung
zu antworten , die ebenfalls durch die Presse bekannt gewor¬
den ist. Hierauf wurde in die Behandlung der Detail¬
fragen  eingetreten . Z »nächst warfen die Russen die
territorialen  Fragen auf . deren besondere Schwierig-
feit der Unterstaatssekretär darlegte . Die Russen haben
daran festgebalten. daß vom Selb st be stimmungsrecht
der Völker ausgegangen werden müsse und daß dieses Recht
für jede Nation bis zur Trennung vom Staats-
v e r b a n d aufrechtznerhalten sei. Diesen Standpunkt haben
sie auch Finnland  gegenüber dokumentiert und uns auf
Anfrage mitgeteilt , daß sie auch bereit feien . Finnlands
Selbständigkeit anzuerkeanen . falls sich Finnland an sie wen-
den würde. Der Unt-rst latsfekretär schloß hieran eine Reih«
crusfübrlicher Mitteilungen ; zunächst über diese terri-
torialeu  Fragen , sodann über wirtschaftliche  Fragen
und inackte allgemeine Mitteilungen über die Ausgabe der
nach Petersburg  entsandten Kommission, zu denen ins¬
besondere die Fragen der Internierten , der Ver-
wuudeten und der Gefangenen  gehören.

«>

Abg. Erzberger (Zentr .s kam zunächst zu Wort : Das
Vorgehen der Vertreter Deutschlands in Brest-Litowsk findet
im allgemeinen unsere Billig rng. Das Erstaunen in vielen
Kreisen unseres Volkes über Sie Erklärung der deutschen
D-elegation ist begreiflich, aber taktisch war dre Erklärung
richtig. Was die Entente tun wird, muffen wir abwarten,
doch wünschten wir , daß nach Ablauf der Frist weiter der-
handelt wird, um zum Frieden zu kommen. Wir wünschen
eine Verständigung mit dem ganzen russischen Volk, damit
nicht Reibungsflächen zurückbleiben oder neue entstehen. Die
Möglichkeit hierzu ist gegeben. Den Kern bildet das S e l b st-
üestimmungSrecht der Völker,  dem wir uns ohne
Vorbebalt in der Auffassung anschließen müssen, wie ste in
Bcest-Litowsk von beiden Seiten anerkannt worden ist. Die
noch bestehenden Differenzen hinsichtlich der besetzten Gebiete
sind im Grunde ein? Formfrage , über die man sich verstän¬
digen kann. DuS Selbstbestimmungsrecht muß klar und
offen durchgefübrt werden. Die Behandlung des litauischen
LandescatS durch die Militärverwaltung ist nicht zu billigen,
za gar nicht zu verstehen. Eine Schwierigkeit wird die Frage
machen, wann die Gebiete geräumt werden sollen. Am rich¬
tigsten wird es fein, wenn das in bestimmter kurzer Frist
nach der ruffischen Demobilisierung geschieht; auf diese Weise
können wir zu einem dauernden Frieden mit Rußland
kommen. Der Redner verbreitet sich ausführlich über die
polnische Frage , Eine Grundlage für da» friedlich« Kl » '
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sammenleben der Völker lasse sich finden , und auch Rußland
wird zufriedengestellt werden können, so daß Garantien für
einen dauernden Frieden gegeben seien.

Reichssckatzsekcctä: Graf v. Roedern:  Der litauische
Landesrat wird in den nächsten Tagen zusnmmentreten . Er
war bereits im Dezember versammelt und hat selbst den
Wuntch gehabt, im Januar die eigentlichen Satzungen auf ->
xunehmen.

Abg. Dr . David (Soz .) : Was der llnterstaaissekretär
mitgeteilt bot, war ausnahmslos bekannt. Man sollte mit
ter Gcheimdiplomatie endgültig aufräumen . Der Grundsatz
der Selvstbestimmung der Völker wird von den Alldeutschen
wütend cl? eine weltfremde Doktrin bekämpft. Tatsächlich
ist sie eminent praktisch, denn sonst bleibt nur ein Gewalr-
fnedc . der aussichtslos ist und nie dauernd sein würde . Der
Grundsctz ist auch ein ethischer, das solle man endlich aner¬
kennen. Endlich bleibt er die einzige Garantie , daß de«
Fiieden --scb!uß mit Rußland erzielt wird , mögen die Verhält¬
nisse dort kommen, wie sie wollen, denn die Bevölkerungen
sind die letzte Instanz . Damit erreichen wir die Auf¬
lösung deruns umschließenden Koalition für
alle Zeiten.  Mit den Alldeutschen sich hierüber zu ver¬
ständigen erscheint allerdings aussichtslos . Über die prokiisch«!
Durchführung des Selbstbestimmungsrechts besteht allerdings
noch eine Differenz , über deren Gründe wir uns nach nicht
klar sind. Wie steht es mit den in Polen , Litauen und Kur¬
land angeblich bereits gefaßten Beschlüssen, die uns nickt!
mitgeteilt find? Bei der Durchführung des Selbstbestim--
mungsrechts verlangen wir , daß es offen und klar zugeht-
Auch den Schein mutz man meiden, das verlangt nnserA  lo¬
schen im Ausland , auch das Ansehen des Reichstags , der
seine Auffassung am 19. Juli ausqesvrochen hat . Die Ver^
tretungen in Polen , Litauen und Irland reichen nicht auöb
aber man kann an sie anknüpfen und sie ausbauen , so daß siel
sich aus allen Parteien des Landes zusammensetzen. <B;e
müssen sich ergänzen, um als Borinstang gelten zu können^
dann enffcheidet endgültig eine verfasfunggebendo
Versammlung.  Geht cs bei der Dahl der letzteren ehr--
lick demokratisch zu, so ist ihre Abstimmung besser als eiw
etwaiges Reserendnm. sine übrigen Fragen lassen sich danr»
verhältnismäßig leicht lösen. Die Grenzfestsetzung müssen!
Deutschland und Rußland im Einverständnis vornehmen^
Den einlveimsschea Vertret ingen muß sehr bald die Verwal¬
tung übertragen werden. Am besten überlassen wir hie Lösung
der Polen frage  den Polen selbst. Hoffentlich ist d« !
Sache mit dem litauischen LandeScrt nun in Ordnung . Di«
Zusammensetzung der kurländischen Landesvertrctung genügt
nickt als Ausschuß der Volksvertretung . In den übrigens
Geb-eien liegt noch alles im Nebel. Durch Verständigungj
läßt sich etv.-as schaffen, was besser ist als alle strategischen!
Grenzsich; rung ?n. Die von der annexionistischen Presst
empfohlene Politik dagegen wäre verhängnisvoll.

Die Weiterbeartungen werden sodann auf Freitag vertagt,

Der Zeitpunkt der neurir Vollsitzungen.
— Berlin , 1. Jan . kzb.) Wie der „B. L.-A." aus parla¬

mentarischen Kreisen rffährt . dürfte die Vollversammlung
des Reichstags sich erst im Februar  versammeln . Auch
im vorigen Jahr ist de: Etat erst so spät eingebracht worden^

«
fluf »er Hinreise nach Brest-Lktowsk».

W. T.-B. Warschau, 3. Jan . Im Sonderzug können heut«
iüe FribdenAdelegationen Deutschlands und der Türkei hiev
durch:. Staatssekretär v. K ü h I m a n n war begleitet von den»
ihm persönlich zugeteiilten Lcgati-onssekretär v. Lösch, ferne«
Exzellenz Kriege, Gesandten v. Rosenberg, Leyaiionsrat von
.Baligand und dem Legativndsekretär v. Bülbw . Die türkis
sche Mission besteht aus dem Minister des Äußern Messrmy- '
Gei, Botschafter HEi -Pascha, .Justiziar Herant -Gei und
MuEnir-Bcki, den Legationssekretären Wehdy-Bei and Zio-Dei,.
General Jzzet -Paschu, Mmiiralstabsches Raonf -Bei , Major
Saidek-Bei, Obermilliäranwalt Cmin Ali-Bei , Major Salich-
Bei und Krwvettenckapitän Kemal-Bei. Im gleichen Zug os-'
fanden sich auch General H o f m a n rx, ferner von der b ul¬
gar i schon Delegation Oberst Gcmhchew und die Legations-
sokrotäre Anastassüw und Kernekrschien. Aus Einladung de«
DtaatSsekrotärs v. KüIÄmann begibt sich Professor Emil Orlik
noch Brest-LitowSk, um Äio dort versammelten Politiker im.
BW sestzühalten.

Die österreichischeDelegation.
W. T.-B. Wien, 3. Jan . Der Minister des Äußern Grass

C z e r n i n begibt sich heute früh nach Brest -LitowLk. wo di«
Berhsndlungen Vitt den bsvollmächirgten Vertretern der russi¬
schen Regierung wieder ausgenommen werden . In seiner Be¬
gleitung befinden sich Sektionsches Dr . Gratz . die außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Baroir
Mittag , Dr . v. Wiesner , die Logationsräte Baron Adrian,
Gras Colloredo-MansfeD und LegationSsekretär Graf Csaky,

Bon den russischen .Unterhändlern.
Wien, 8. Jan . Das „Neue Wiener Tagblatt " veröffenr-

kchi eirre Unterredung eines seiner Redakteure mit einen»
Teilnehmer der österreichisch-ungariischen Delegation »an den
VerhandlungWi in Breft -Litowsk. Darin heißt es über di»
russischen Unterhändler : Die Russen sind mit verhältnismäßig
wenigen Hilfskräften zur Konferenz gskommen. Sie sind all«
kenntnisreich, klug, gehen und gelangen den Dingen rasch a-u^
feea Grund . Ihr Führer , Herr Ioffe,  fft <Ut& chnA
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llnterhäaZdlers . Er ist nicht bloß Kenner der innerpolitischsn
Verhältnisse Rußlands . sondern er zeigt in jedem Urteil , daß
er volle» Verständnis hat auch für außerpolitstche Verhältnisse,
namentlich für Fragen völkerrechtlicher und wirischaftlichcr
Natur . Herr Joffe , der sehr gewandt Deutsch spricht , zeigt
«ine nicht gewöhnliche Echlagfertigkeit . Herr Kamen e tz m
Advokat . Er orrstcht und spricht ebenso wie der Professor
Pokrowsky,  Historiker an, der Universität Mcickau , und
der Admiral Altwasser,  der alt c :n Doppelgänger des
Zaren gelten könnte . Deutsch und Französisch . Doch die Herren
Sieben es vor , Russisch zu sprechen . «Ein gleich«» gilt von der
interessanten Frau , die sich den russischen Unterhändlern an-
geschlossen hat , Arm » Bincenko.  Die Rcveluticn hat sie
aus dem Gefängnis befreit , aber man sielst ihr die johrelaaig«
Hast nicht an . Sie hat namentlich starken Einslutz aus ihre
männlichen Kollegen , sic ist von zurückhaltendem Wesen , fast
scheu. Si « spricht nicht oft und nicht viel , wenigstens in offe¬
ner Verhandlung . Sie w-ill , gleich wie die anderen russisch« ,
Führer , obwohl sie zu der sozialrcvolsitionären
Partei und nicht zu den Bolschewik: gehört , den Fr -eden.

Der feste Zr .eöenswille auch oer ukraintjchen
Vertreter.

W . T .-B . Brrst -Litowsk , 3. Jan . Am 1. Januar ist
in Brest -Litowsk di« Friedensdetepatlon der ukraini¬
schen Volksrepublik,  zusammengesetzt aus fol¬
genden vier Bevollmächtigten , eingetroffen : M . F.
Lelvitsky , N . M Ljubirsky , M . F . Polofow , A. A.
Sowijuk . Alle vier Mitglieder find Mitglieder der
ukrainischen Zentialrada (des ukrainischen Parlaments)
und der allrussischen konstituierenden Versammlung (in
Petersburg ). Die Delegierten der Ukraine haben alle
Vollmachten der ukrainischen Bolksregierung zur
Führung der Friedensverhandlungen.

. Im Gespräch mit unserem Korrespondenten haben
die Bevollmächtigten erklärt , daß nach der Note des
Genei alsekretariats (Regierung der Ukraine ) die ukrai¬
nische Republik jetzt den Weg felfcftänötßerinter-
n a t i o naler Beziehungen  einschlage . Tie Be¬
vollmächtigten der Ukraine bemerkten , daß sie bedauer¬
licherweise gezwungen seien , die Tatsache zu konstatieren,
daß die deutsch ePresse  bezüglich der wahren Sach¬
lage in der ukrainischen Repub ' sehr schlecht orientiert
sei. So sei zum Beispiel die deutsche Gesellschaft durch
unrichtige und teilweise geradzu phantastische Nachrich¬
ten über die gegenseitigen Beziehungen zwischen der
U f raine und Frankreich  sowie England  yer-
totrr ' worden . Die Ukraine hätte zur Zeit der Kriegs¬
erklärung keinen Staatskörper gebildet und hätte weder
direkt noch indirekt an der Entsachung des Wettbrandes
Anteil gehabt . Jetzt , nachdem das Volk der Ukraine
einen festen Staat  geschaffen habe , wünsche eck den
schleunigsten Abschluß  eines demokrati¬
schen Friedens und es werde schwerlich  iemand
g- lingen , es von diesem Wege a b z u b r i n g e n . Die
Ukrainer , die sich immer so heiß um die Selbständigkeit
der Form ihres Staatswesens bemühten , wüßten , daß
erst vom Augenblick des Abschlusses eines demokratischen
Friedens ab , der die ökonomischen und staatlichen Inter-
esten der Ukraine sichern werde , eine neue Lebensära für
die ukrainische Volksrepublik beginne , eine Ära des Auf-
blübens der bis dahin unterdrückten und nnausgenutz-
ten L»ben «kräste des von den Fesseln der Sklaverei
befreiten Volkes . Die . Delegierten der Ukrainer hoffen,
daß sie bei den Friedensverbandsungen solidarisch
mit den Vertret -rn des Rates der Volkskommis¬
sare würden vorg -hen können . In den nsichst-n Tagen
wird das Eintreffen der übrigen Mitglieder der Dele¬
gationen erwartet , banmter ^ mttfj des Vorsitzenden.

Vl « Nto „ kr<* en
V/ . T .-B Berlin . 8 Jon Der oberste litauische Nationalrat tn

der Schweiz der ro » länalichrn litauischen Organisationen in Litauen
selbst, in Rnsslant , in Awerila und ln der Schwei; als oberste Ver¬
tretung dee litonilchen Volke-- eingesetzt worden ist. -atzte soeben
folgender' Veschlvtz: In der Erwägung , daß Litauen vom 18 . 6 i $

Die Tankparade.
Der Kaiser kommt heuteI Er will die Kämpfer aus .der

Schlucht von Eambrai begrüßen , klein , persönlich Dank und
Anerkennung ü,verbringen für :hc mutiges AuSharren und
den tapferen Schlag , durch den sie m frischem Gegenstetz den,
Enakänder da» verwüstete Stück fvwnzösisckvr, Landes wieder
adnahmen , da» er mit ein paar hundert tiefer stäblernen Un¬
getüme in ükerroschendem Vorstoß genommen batte . Er w ' ll
die Beut « besichtigen , die wir an Maschinengewehren . Kano¬
nen , Haubitzen und Lank » in der Ecke von Lambrai erobert
haben.

_ Wir begleiten den .Kaiser aus der Fahrt zum rm-hen
Städtchen . . . .  wo ein Teil der Beute in einem ehemaligen
Park ausgestellt ist. Hier auf dem Rasenplatz stoben die er¬
beuteten Feldkauonen in Reih und Glied , aus den alle« artigen
Wegen und aas dem Freiplatz die schweren Kaliber , Haubitzen,
schwerfällige Mörser . Flachbahngeschütze mit ihren langen
drohenden Rohren . Munition liegt da in den verschiedenen
Kalibern , auch von den erbeuteten Maschinengewehren tft eine
Reihe ausgestellt . Der Kaiser geht langsam an der einen
Seite der Alle« heraus , betrachtet dt« Geschütz«, läßt sich kurz«
Erklärungen geben , begrüßt dann die Schwesternschar , die vor
dem Hanse Ausstellung oenomrnen hat , spricht Mit vielen von
chnen urid wendet sich dann dem Seitenausgang zu, wo noch
einige Geschütze ausgesabren sind. Da , zur Linken , ein graue»
Ungetüm , bedeckt mit Einem grünen Netz, in dos evdfarbene
Tuchstreisen gestochten sind : ein erbeuteter englischer Tank.
Davor , wie Bildsäulen . vier Kraftfahrer in schivarzem Leder-
anzug mit Sturzkappen . Dw haben ihn yiuauSgefahrcn , vorne
au « ‘em Boursonwald . & ?um hatten unsere Infanterie und
unsere Artillerie eine Reibe von diesen stahlgepanzerten
Elefanten erlegt , da waren unsere Kraftfahrer schon dabei,
trotz de» Feuers und trotz nelitzr Angriste der Engränder . be--
nahe mitten au » der Schützenlinie heraus , in Fontaine , im
Dourlonrvald und am Scheldekonal . die Geheimnisse dieser
Däaschinen zu ergründen und sie wieder in Gang zu setzen.
Diele waren zerschossen, andere sichen unversshrt in unsere
Hände , aber sie hatten durch den Frost gelitten , es fehlten
allerlei Teile , die Magneten , Verbind,ingLröder und der¬
gleichen . Ein Kraftfahcoffizier , im Frieden Assistent an «wer
deutschen Hochschule, zusammen mit ein paar tüchstig« ! Mgchr-

_ N rrsbadrrrer Ta gkr lail. _
18. Jahrhundert unabhängig  gewcten ist, drst Lnauen
nach der fleiralttawen Emterlcibunp in Russland nichi aufgehört hat
seine U i- a l I>„ gi a i e i t zu fort ern, selbst nur Waffengewalt in
den Jahre » Ik30, lf-fiS und 1905, daß Litauen 120 Jahre lang durch
deS Zarevlu w f di♦ in f f 11 cö unterdrückt und miß-
handelt  d i rter ist, und detz »am d-r Revolution die orovtsorishe
Regierung selbst seinen nationalen An'prümcn keinerlei Rechnung ge-
ttagen hat , lkwibl sichL.tavcn der provisorischen Regierung unmttie .-
kor „ ach ihrer Elnsetzimp angcschlosien hat (Erklärung vom Apitl
>st17), und m der Erwägung , daß gegenwärtig der größere T -il
Litou' ns ton den De , tsck k » besetzt ist und dass ganz Rußland
kraft de- di-rck, die letzten ßniaitiffe geschaffenen neuen Lage sichm der
Untnögbchkeir ftcEit, seine Rechte und Pflichten gegenüber dem litau¬
ischen Volk wahrfunehnien und daß andererseits das litauische Volk
trotz der ein Inh ' huistert lang ertragenen Unterdrückung dis zuni
heutigen Tage nie ousgebört  hat , den Verpflichiungen gegen
den russische» Staat loyal nachzukomme», beschließt der oberste lktau»
ilck>« Noiiri airm als Träger und getreuer Wächter der höchsten Inter¬
essen des Lautes Das liiauiiche Volk betrachtet sich schon setz: aller
Bande gegen tcn r » ssischen Staat ledig.  Unter An¬
rufung der von den Mächten anerkennten Grundsätze, datz alle Völker
über ihr Schicksal leihst zu belliuimen haben, hat daZ litauische Volk
das Recht und dir Pklicht, sein Schicksal selbst in die Hand zu nehnien
und seine kl n a h h ä u g i g ke i t zur Anerkennung durch die Mächte
zu bringen.
Neuer mclxfmalisttscher votfchafter in London.

W . T .-B. Amsterdam , 3. Ja ». Rach einer hier vorliegen¬
den Reutermeldung aus LtNdon ernannte di« maxnnalistische
russische Reperung Maxim Maximowitsch Litvinow  zum
ruffischen Botschafter in London.

Nbfahri ver alliierten Schiffe aus L̂ rchanael.
ZV. P .-8 . Anisterdnm , 3. Jan . Wie ein hiesiges Blatt

ans Lotsten meldet , Hoven die englischen Schiffe Archange!
verlassen , „ iictlem die Depots,  die die Alliierten dort ein-
geiichtet batten , abgebrochen und ein geladen  worden
waren . Wie t-eitantet , sind auch die französischen Schisse aus
dem Eismeer verschwunden.

vorsichtigere kfaltung der Zranzofsn.
Berlin , 4 Jan . Dem „B . L.-A." zufoltze r cbmrn die ber-

antwortlichen Stellen in Paris zurzeit eine abiv -rrkende Hal¬
tung ein . Die Regierung vermeide durch unnötige
Schroffheit,  di « Revolntionsparteien vor den Kopf z-t
stoßen.

Erweiterunst des Gebietes von Estland.
Ltne energische Warnung an die KumSnen.

Zum tlestenredvlutionätzen Putsch in Desiarabien.
'kV. D.-6 . Petersburg , 3. Jan . (Meldung der Peters¬

burger Tclesiraphen -Acientur .) Der Volkskoinmissar für
die answärtlgen Ansielepenbeiten gibt folgende Mit-
teilunc , bekannt : Das Dorf Leowo und einige Dörfer in
Beßarabien sind durch Truppen besetzt und einige Revo¬
lutionäre erschossen worden . Nach einer authentischen
Mitteilung luden die Rumänen durch einen rumänischen
Obersten und rumänischen Gensrat all » Mitglieder des
Ausschusses nach Jassn ein , wo ihnen völlige Sicherheit
gewährleistet werden sollte . Indessen wurde der ganze
Ausschuß in Jassy fe st genommen  und alle Mit-
glieder vor die Behörde gebracht . Die rumänische Be-
Hörde versuchte alle zu erschießen : aber die Kosaken be¬
sannen sich eines Besseren und hinderten sie daran . Der¬
artige verbrecherische Sandlungen  können
nicht geduldet werden . Dir ersuchen den Herrn rumä¬
nischen Gesandten uns heute  noch mitzuteilcn , welche
Maßnahmen ergriffen worden sind , um die verbrecheri¬
schen Elemente , die rumänischen Offizier » und Deomten
zu züchtigen , welche die Hand geaeu die russiichen Re-
volutionäre erhoben haben . Wir halten es Eil dringend
geboten , die rumänische Gesandtschaft zu benachrichtiaen.
daß . die russische Republik keinerlei Unter¬
drückung mehr dulden  wird , nickst nur geaen
russische Revolutionäre , sondern auch gegen rumänisck »e
Revolutionäre und Soldaten . Jeder rumänische Soldat,
Arbeiter und Bauer findet die Unterstützung der Mackst
des rusiiichen Sowjet geaen b>e Willkür der reaktionären
rumänischen Bimeaukratiker . Wir erocksten es ssi« nötia,

nckern batte sich Pie Umrisse noch kurzer Besichtigung ausge¬
zeichnet umd sich unid seine Leute nacki echt deutscher Art zi
Hause erst einmal tbcoreiisch ü '»er die ganze Maschinerie und
ihren Antrieb unterrichtet . So vorbereitet ging es hinaus an
die praktische Ausführung . Fix wurden aus anderen Tan ' s
di« febleichen Teile beschafft und cinaebaut , Wasser in den
Kühler gefüllt . Benzin - und Llbebälter nachgesehen , «lS ob
eö gelte , ein erbe-ttet -'S Lastauto in Betrieb zu setzen, und
probiert . In der Tat , de-: Motor springt an , und es dauert
nicht lange da rollt oer erste erbeutete Tank davon . Der un¬
sere Sam gestern hier an und ratterte dann schwerfällig die
Pflasterst ratze entlang durch das Städtchen hierher in -den
Schutz der alten Mauer.

Schon haben die Fast - er die Keine Tür . oder eigentlich
mehr >das Schlupfloch , geöffnet , durch das man e' nste ' gen muß.
Der Reihe noch verschlvinLen sie m '.t ihrem Führer , einem
Ol 'erleutnant . der vrr acht Tagen diese Waffe zum crstenmst
in Wirklichkeit gesehen hat , in dein dunklen unheimlichen
Kasten . Bon innen ertönt einige ?lugeuhl :cke lang ein rasches
Sumn en . ein Zittern geht durch die stählernen Flanken,
bebeird klirrt das Rwupenband : der Dchtor laust , (hin Kom¬
mando : di« Schaufeln des RaupenbandsS schieSsn sich vor¬
wärts . Roch halb zögernd und uuhebockfen, ails 08 er auf dem
ungowohnt « : Pflastep nicht so rechst vorwärts - möchte, seht er
em zUr Fohr : gucr über die Stvatze . Dann nimmt er di«
steile Böschung an , die auf einen grasbewachsenen Platz über
clien HäusergetvMen fast 2 Meter hoch hinanssührt . Wie
als ob er Witt - rung nähme , krischien di« Raupen einen haldrn
Meter an der Bachimg empor Er hebt die gewaltige Nase,
stockt «inen Äugends -ck, wie um Lust zri holen , die Maschine
rauscht mit verstärfter Krast : jetzt hak er sein Element gesun-
den Mit urmid .-rstehsicher Eewa >lt , als ob er plötzlich aus
dem erwachte und die mächtigen Mieder reckte, schiebt
er . daS Vordertoil hoch erhoben , den massigen Körper die
Böschung hinauf , senkt sich nüt schwerer Eteber .de und in bei-
nabe eleganter Wendung geht es aus zwei tüchtige Draht¬
verhaue loS, ztz-ilfchen denen noch ei», Groben gezogen ist. Un¬
barmherzig werden die spitzigen barten Pfähle geknickt, der
SrachÄdraht platt gewalzt , der Gr -ben mst leichtem Stoß
überwunden , der zweite Verhau niedergelegt . Über ein paar
Balken wälzt er sich wie mit eruem unwilligen Ruck ob dieser
lächeriichen Wcgesperve h-uwog . Ein pa -tr Drähte lassem ihn

Mmntz -Ausgasie . Erstes Blatt . « .

den rumänischen Behörden durch ihre Gesoindtschcist mit-
wteilen , daß die Macht der Sowjets auch von den
schwersten Moßst,ahn, en  gegen dis rumänischen
Verschwörer und Gegenrevolutionöre . die Helfershelfer
der Knkedin , Tscherbntschew usid der Rada nicht z u-
rückschrecken  iverde.

Anterbrechung der Verhandlungen
in vrEft-LkLowsk!

Berlin, 4. Januar . In der heutige « Sihunp
des Hauptauöschüsies des Neichsians machte der Reichs-
kaazler die Mitteilung , das; die russischen Delegierte«
nicht nach Brest -LitvwSk .ickommen sino und die russische
Regierung de» Vorschlag gemacht hat , in Stockholm
weiter zu verhandeln , was uriscre Regierung jedoch
abgelehnt  hat . t

Die kidmiralstabsmeldunt ».
W . T .-B. Berlin . 4. Jan . (Amtlich . Drahtbericht .) Im

St . Georges - und Bristol -Kanal wurden durch unsere Unter-
seeboote

siebe« Dampfer and ein Legl .r mit rund 24 000 Brutto¬
registertonnen

vernichtet . Unter den vernichteten Schiffen befand sich der
bewaffnete englische Dampfer ..EbarleStown " mit einer
Kohlenladung und vier schwer bewaffnete Dampfer , von
denen zwei offenbar Munition  geladen hatten , da sie
nach einer raffalleod schweren Detonation sofort sanken . Von
dem englischen Damvfrr »Ch trl .'sttuvn ", der durch die Artil¬
lerie . der Untetfrsboore nieoergokämpft wurde , wurde ei«
Geschütz erbeutet , zwei Leute seiner Geschützbedienung wur¬
den gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Versenkt.
Vf.  T .-B. Ehristiania , 3. Jan . D »S norwegiffcke M -ni-

sterium des Äußern k Olt mit : Der norwegische Dampfer
„Vlgrild " ist auf der Reste von B -.rry rsach Rouen am
31. Dezember versenkt worden . Der Kapitän und 13, Mann
wunden gerettet , 5 Mann sind umgekommen.  Di«
^Viigrid " war für I y3 Millionen Kronen versichert . Der nor¬
wegische Dampfer „Tiro " , aus der Reise von Darrt » nach
Rouen mit Kobten , ist versenkt worden . Bon der Besatzung ist
ein Mann umgekommcn . Der schwedische Dampfer «Erich
Holm " ist ln der Nähe der englischen Küste am 1. Januar oer-
fenkt worden . Die Besatzung von 85 Mann ist gerettet . Die
SchiffSlaidung bsstand aus 4200 Tennen Kohlen , die für die
schwsdstchen Eisenbahnen bestimmt waren.

Englische vestötigung der Angaben ver deutsche»
Ädmlralstabs über - die Erfolge unseres

U - vooldrieg « - .
T . -B. Berlin » 1. Jan . (Drahtbericht .) Noch der

amerikaustche -r Zeitung „Public Leader ' ist aus den Lngaben
deS Lettr -'S des englischen Schiffrhrtsimt ?» NcLay  zu er-
wähnrii . daß sertdem3 . Februarin  diesen elf Monaten
der Untecwossectätiqkeit die Deutsthen mehr als fünf
Millionen Tonnen englischen Schiffsraum»
versenkten und nah ' zu erne Million Tonnen soiistigen feiud-
lichen oder neutralen Sck»iffsrrums . D ' e Zeilung erklärt,
daß diese Zahlen beweisen , daß die Deutschen ihrer Prahlerei
in unangenehmer Weise nah .'gekommen seien , und füg , »och
hinzu , die Bedeutung diesrr schauderhaften Tatsache
sollte sich dok amerikanische Volk vor Augen halten.

Die Angaben McLryS bestätiaen erfreulicherweise d»e
Angaben des deutsche >, AdmiralstabeS und zeigen unS , daß
ein gute , Teil deS versenkstn internationalen , neutrale«
oder sonst «ls feindlich anznsehenden SckiiffSraiimS ebenfalls
auf m glifihe Rechnung str scheu ist. WaS sagen Liohd George
und GeddeS zu diesen Angaben ihres Ministerkollegen?

n 'cht leS. Einer heftet sich <n , die Raupen , läßt sich ziehen,
um schließlich kläglich «bzure -ßen . Jetzt hält er . sckmoubt und
mttert gewaltig , dreht sich fast auf dem Fleck nach der Straße
zu , guckt einmal über die Böschung himuvtcr . tie hier fast droi
Meter tief steil zur Strass « H:n<rbf5llt , jltzt zurück , um d-rnn
flott vorwärts aus den Absturz loszusaihren . De , Vordertest
schiebt sich meterweit über , die Maschine steckt srkundemveil - ,
wie „ m zu -prüfen , ob der Sprung wohl zu wegrn sei ' aller
hält gespannt und halb erschreckt den Atem am. Schon senkt
sich die Panzernas « das Raupenband schiebt dm, Rumps krif»
dig vcsvärtS und mit dumpfem Knall setzt er aus das Psslass' er
aus , der Hinttrteill rutscht pasch nach. So liegt er einen
Augenblick wie betäubt von dem drch etw<§ he hem Sturz o r.
Aber schon surrt di« Maschine wieder in htllercm Ton . d>e
Raupenketten schieben sich wieder wie Bagger auf leine :«
Rücken empor , er wendet , und fährt mit ruhiger Sickierbest
pustend und ratternd w!« rn Parade vor seinem neuen ober-
sten Kriegsherrn nockimalr vorbei , schwenkt ob und rumpelt
und rattert über das holperig « Pflazter wieder en seinen alte«
Platz hir-ter der Mauer . Der Kaiser , umgeben von der Menge
der Generale und Offiziere , yat das Ganze mit l -Tbatter Auf.
merksaankeit verfolgt ; ringsum drängm sich die Soldaten , die
ganze schöne Ordnung war bei der spomneirden Vorführung
durckvirmnder graten . Inder fach nach der riesenhaften Sehiild-
kröte hm , die da oben beinah « Akrobatenkunsptücke vorstihrte;
jeder wollte aber mich rasch einen Blick mst fernen Kaiser war¬
fen, der so frisch Und sicker mitten zwischen seinen Sakdate«
stand und so nanz einer der Ihrigen war : .. Der Kaiser fwt
'nen Kapfsch il um die Obren gemückelt, genau so wie wir ss
haben ", meint ein blonder Jüngling zu einem gvoubärtige«
Landsturminantt , der neben ihm siebt. . Ja . Mensch dal iS'
doch heute mächtig kalt " , meint dieser , . da wickelst! du de»
ja auch wat wn den Koph . wenn de da vier Sttinden »raußer
rum stehst. " .,Dat iS riebt 'g " , bestätigt der ander «.

Die Kotserparade de? englstchen Tanks war zu Ende.
Heute ist dieser Tank in Berlin , in den Ausstellungshalle«
am Zoo zu sehen , wo er von der VersuchSabiestung der Kraft«
fahrt - uppen dem Publikum im Betrieb vorgeführt wird zum
Besäen der Hiuterbliebenen d» in der Lankschlacht bei Cam»
bwüi gefallene « Krieger . (zb.)



Vtt.  s . Frütaq , 4 . Nanu « 1918. _

Der Tagesbericht vom 4. Januar.
XV. T.-B. Großer Hauptquartier, 4. Jvn . (AmMch.)

Wcfllirlicr Kriegsschauplatz
Fast an der ganzen Front kam es zu lebhaften Kämpfen

per beiderseitige Artillerien. Klares Frostwetter be¬
günstigte ihre Tätigkeit.

vei englischen  B o r stS tze n, die östlich von D p e r n
und nördlich vom La Baffee -Kanal schei 1erten,  so¬
wie bei eigenen erfolgreichen Unternehmungen, östlich von
MoeuvreS und in der Champagne, wurden Gefangene und
einig, Maschinengewehre eingebracht.

Seit 1. Januar  verloren unsere Gegner im Luft-
kampf und durch Abschuß von der Erde 23 Flugzeuge
und zwei Fesselballone.  Oberleutnant Loerzer  er¬
rang seinen 20. Luftsteg.

östlicher Kriegsschauplatz.
RichtS Neues.
An der

mazedonischen und italienischen Front
keine besonderen Ereignisse.

Ter Erste Genetalquartirrmeister: Ludrndorff.

Gescheiterte feindliche Fliegerangriffe in Baden.
W T.-ß Karlsruhe, 4 Jan . D̂rahtbericht.) Beabsichtigte

FNepirans risse in der vergangenen Nach» auf -J.>cnmbelm, Kaiiatt
und Frei!»re scheiterten  in unserem Abwehrfeuer.  Einige
abgewrrsene Bomben verursachten keinen oder ganz unerheblichen
Schaden.

Aufhebung der französischen Kaffce-Einsuhr.
\V. T.-B« Paris , 4. Jan . (DvahDevicht ) Die Negieriuwf

hat besiSlvssen. die Einfuhr von Kaffee zeitweilig cri' fzTheben,
ausgenvmmen diejenigen Menyen. di« sich zurzeit unterwegs
befinden. Weiter beschloß di« Regierung . um eine Hausse zu
vermeidvn, die Schließung deS Kaffeemar - teS .rer
der Ha-ndekS-börs« irr Le Harre.
Zu den sranzösisch-italienischen Wirtschaftsbeziehungen.

XV. T. 8. Bern , 4. Ion . lDrasttdericht.) Tat franzSsi-
fche Haeideisbnrewu in Tnrin «st m ein« HanldelSkEmer um-
geruanvel, worden zum Zweck de» engeren wirtschmftlickien Zu-
farnonsnarbeltens beider Länder.

Sarrail nach seiner Abbrrusiing.
W. T.-B. Bern , 4. Jan . sDrahtbericht.) Noch einer Mel¬

dung der Pariser Presse ist General Sarrail in Moutaueon
eingetrickfen. Pariser TagcSsebrististellern. die Sarnaiil defra-
gon wollten, verwoigerte er jegkiche Mstteil-ung icker sein« Ab¬
setzung. »

Die Fleisch, und Aettnmnqelersalirunge « auch in
England.

IV. T .-B. Rotterdam , 8. Jan . Der . Nieriwe Rotterd.
Courant ' meldet aus London: Geistern herrschte arck allen
tk'-dlqren Fleischmärktcn des Landes großer Flei 'cinnanqei.
Die verfügbaren Kleoschmengen blieben tief unter dem
Durchschnitt. In einigen Fällen stellten sich dl« Metzoer « r.
mn - etzvaS von dem Porbontzcnen absrrbelommrn , und aus
einigen Märkten wurde sogar um die vorlrandeven Vorräte ge¬

löst . In einigen Vierteln von London batte es gestern den
Anick̂ in . «l» ob cS wieder zu Bell Sa»Käufen vor den Morga-
vittel-rden koivaen ivairde. Es wurde deshalb ongeorldnet
Lorräle »u« den größeren Geschästen herbeiznschoffsn.

Ein ffisfionnr als „Aufruhrer ".
— Berlin, 4. Jan . (zb.) Einem Privattelegramm de»

.B . X“  an » vn Hrag zufolge wird :n» London gemeldet,
daß ein brit ;>cher Missionar, der in Sold .itenlagern Auszüge
ans der Bibel o>rbr »tet«, -ms denen hervorgcht, daß man
feine Feinde lieben soll, wegen Derbreitnng oufrührerissher
Schriften zu vier Monaten G ŝäirg.ris aerurteiit worden ist.

D ?e vor 'chiSn « für di « amrrikanikch »« ksilfe.
W . T.-B. Washinaton . 3. Jan . (Neutcr .) Tag

Striritsdepgrtement teilt in sineni zi>f>unmenfnssen!wn
Bericht '"ber die Arbeiten seiner Vertreter ri»s der Pari¬
ser .Eonieren ,̂ mit : Tie hauptsächlichstenVorschläge sind
folgende: Die Vereinigten Staaten sollen ihren ganzen
Einfluß -̂ushieten, um u ö l l i a e Einheit  im Land¬
kriege. zrirDee und auf wirtschaftlich-mGebiete zwischen
Am-iika i'nd den gn seiner S ' ite kämpf-enden Ländern
herbeizussihren. Negierung und Volk der Vereinigen
Staaten sollten alle4 aussbieten, um die erfolgreiche Be¬
endigung des .Erieaes durch nlgnmäßige Zrisa tu-
mensassung ihrer Gilfsau eklen an Men¬
schen und Material z» beschleunigen.  Tie
Streitkräfte der Vereinigten Staaten tollten so rasch
altz möalich nach Europa  entsandt werden.
Ferner teilten die Delegierten die Errichtung einer ge-
meinsamen Organisation der Alliierten zur Zusammen¬
fassung de? SchitsSmaterials mit und gaben bekannt,
daß so viel S chi f f s r a » m als möglich für den Trans¬
port amerikanischer Truppen verwendet werden würde.
Außerdem würde ein Plan zur int "nsineren Ausnützung
der amerikanischen Seestreitkräste  auKgearbeitet
und mit der britischen Admiralität ein Abkommen zur
B-'kämpfung d»r ll -Daote getaatfen. Ferner sei für die
Teilnahme der Vereiniaten Staaten an den Beratungen
des Obersten .Erieasrat -s Sorg ; getragen . Es werde
eine Einigung über die Betrüg " der Vereinigten Staaten
zu den e-meinsamen Krieasmitteln der Alliierten erzielt
und Büral ^ ait dafür geschaffen daß für ille amerikani-
schon Streitkrölte di? iw Aabr ? 1sil3 nach Euro "e, ge.
schickt werden, alle benötiaten Ausrüstunasaegenstände
zur Vertiiaung gestellt werden. Graßbritannien . Frank¬
reich und Italien bab?n um den Permmaten Staaten
einen aoneueren Einblick in die Problem ? der Leben?-
mittolkentroll " im oiaenen Lande zu verschassen, zuae-
standan in ibren Ländern di? Zwangsrationierung ^ein-
zusübren. Ferner werde der Anteil der Vereinigten
Staaten an den m i l i r ä r i r che n Opera-
t i a n e n genau s-staestellt und ein» Beratung der
Kommission der alliierten Länder inZ Leben gerufen,
deren Ausgabe es fein wird , über die Zuwendung von
Scknsfen. durch die ?« Amerika erniöglicht werden soll,
seine miRtärischen Pläne Lurchzuführen, zu entscheiden.

Aresbadener Tagblall. srrend-AnSgab-. Erst,« Blatt. ee\tt ».
Oie Soge in Portugal.

Br . Gs .lt , 3. Jan . (zb.) Die Ruhe in Lissabon  ist
nach eins , über Madrid hie che: gelangten »Temps ".Meldung
noch immer nicht vollständig hecgestrllt. Die Regierung fährt
fort, eine lehr strenge Überwachung anSzaüben . Die Tr ippen
werden in steter 8sreitsch>lft gehalten , Batterien sind auf den
öfseutlichrn Plätzen .ufgepfl.rnzt, Patrouillen durchziehen
Tag und Nacht die Straßen und halten jede Persrn an , um
sie nach Waffen zu durchs id&en. Trotz der alarmierenden
Gerüchte und zeitweiligen Flintenschässsn glaubt man an
ernstliche Ruhestörungen nicht. Der sriihere ^ c-egsn.inister
und Organisator oeS »octugiesischen Expeditionskorps an der
Westfront, M a cha d o d e S a n t o s , der gegenwärtig in
Gibraltar weilt, von wo aus er die Regierung ersuchte, in
Frankreich kämpfen zu dürfen , wurde als Deserteur erklärt.

Die argentinische Ernte.
XV. T.-B. Biienos-AIrcS, ». Jan . (Drahtberichl.) Die Ber.

Handlungen über den Ankauf  der Ernte durch die Alliierten
sind noch nicht beendet, schrciien ober günstig fort. Die s o a n i sche
und die sch« eizerilche  Regierung tun Schritte» um in Arge»,
tinien 40G 000 2rnne>>Getreide zu kaujen.

Englische Anerkennung für Lettow -Vorbrck.
XV0 .-B Ainsierda« , b. Jan . Tic Londoner Dochenschrist

^Trnlh" widmet hi » deuijchen ObecbcfehiShaber in Ostasrika folgende
Wort« der Anerkennung: „a. Leltoiv - Bordeck  hat iich als rin
iüchiiger Truppenkührererwiesen, der mehr als drei Jahre gegen
n.achlige Srreitkraste unier Umständen kämpjte, die bei einem weniger
energischen Kvmmaichantcn täbniend gewirki hältrn. Wo» der dcuijchr
Kaiser vor rin paar Bionaten von ihm gisagt hat, nämlich daß dis
Welt niemals erwartet habe, war seine eiserne Kraft  ermög¬
lichte, ist wahr."

Neuwahlen tn Spanien.
XV. '5.-8 . Madrid . 3. Jarl . sMi-ldung der Agmee HwoS .)

Der König hat einen Erlaß unterzeichnet, durch den die
Kammer .rufgelöst wird. Die Ne.rwrhien werden auf den
17. J-ebruar festg.setzt, der Zas rmmentriu der lieuen K unmcr
aus den ll . Marz.

veutscijes Reich.
Eine Krupp -Stiftung für das Deutsche Museum.
W. T. B. München» 3. J >n. Nach der „Muucheu-AilgSb.

Abei'dztg." hat Dc. Krupp  von Bohlen-Haibach für den
Kongii'iz- und Bit 'iiotheksral de» Dcutschen Muieum » eine
Hilde Million Mack gejurtet . Der Kongreß - und BibliothrkS-
dau, für den Ü Millionen Mark notwenLig sind, kann schon
heute att fr».anziell gesichert gelten.

Zulagen an RentenrmpfSiigcr . B t  r I i n. 3. Jon . (Droht-
Äericht.) Der Entwurf ein«: Betanntmachung für di« Ge-
währung von ZuLagen an die Empfänger von Jnvakideu-
renten , Witwen- und Waisenrente »: aoS der JiKrolDenoec-
sicherung faard heute die Zulstimuvung deS BunbssratS.
- i nwä— — . .

rvlesbadener Nachrichten.
Die Mie»»st«lv« ung.

Dre MretSjteigerung, üre der HauS- und GruvL-besitzevver-
ein in Anregung gsliracht hat und di« wohl auch in vielen
Käll«n erfolgt sm« wird, hat. nach Zusckzriften ouS unserem
Loserkrsis zu urteilen, nicht nur zahlreiche Mi-cter, sondern
auch nicht 've-nige HauA>esitzer zu Der Mcinur-g veranlaßt,
der erhöht«  M i e t p r e tz» sei, so weit Verträge mit vier¬
teljähriger Ku-«digi!iig»jr«st in Betraehl kemn en, schon am
l. 2tpM 1918 oder am dem spateren Termin zu bezahl«.!,
an wülchem der Verlag avläuft. Diese Meinung ist naiür-
Iich«ui! ganz irr 'ge Der Mietpreis lann während des Be¬
stehens de« alten MirtvertiagS nicht eii»jeilig von dem Ber»
Niiieter erhöht werden, daraus ergibt sich, daß tie MielssteiGe¬
rung erst tim L-̂ sus des Vertrags ab beginnt; bei der durch¬
weg üblichen BeFadlumg der Mieien postnumer«"-do macht sich
also die Erhöhung er st bei der Gezablung der
Miete für daSerste Quartal nach demjenigen
Termin bemerkbar , zu dem der Mietvertrag
frühestens gekündigt werden kann.  Wem z. B.
an .den e,stcm drei Werktagen>des Jamuar zum l. April ge¬
kündigt werden konnte, der Hot die etwaige Mietscrhöhung
ziiii, ersten mal am l. Juli zu entrichten, wicht ober kchon am
I. April. Twh ebne E-chwilligiing des Mieter» innerballb der
Dauer des loiufvnden Mietvertrags die Miete nicht gpsteige.-t
werten kann, »trstchi sich von sellstt. Lehnt der Mieter ?'n
etwaige» derartiges Ansinnen sernies HauÄ,errn ad, so hat die¬
ser natürlich nicht das Recht, den Vertrag vor der geietzkichen
KünditzungSfrlst zu kündigen.

— Tchleickihandel. Der fliegende Händler Wivhelm
Block aus Nordbo-usen, der hier 17 Pfuitd Butter  durch
Hausieren äbge^ tzt und für das Pfund lb Mark  ver¬
langt und ervÄtem hatte, wurde von dem Schöffengericht
wegen unerlaubten Handels und HochstpreisLibcrschreitung in
«inö Geldstrafe v-'N bv0 M. gsnornanen.

— Kriegsantzeichnungev. Mit dem Eisernen Kreuz 2. «lasse
wurden c.Mf'ic« id'iut : der Musketier Moritz Rosch , Sohn der
Witwe Georg Nvscki in Dieklodtn, der Reservist Philipp E n oe r S.
L-hli des Jul 'ryiarmS Wilhelm Lntcrc in WreSoaoeu, dessen vier
Sohne jitzi das Eisern« ttieu, besitzen, der Landslurmn-.ann Wilhelm
Jung  Srhn tes Masseurs Johann Jung in Wiesbaden, und der
Fahrer Karl K r h !h o sc r aus Wiesbaden.

— Go'dene Hochzeit. Herr Friedrich Deuser  und Frau
«atharine Dcuier. geh. K>ch. Adlcrstraße 87, begehen am S. Januar
dar Fest der xiltcuen Hochzeit. *

Vorberichte Ober Kuntt, vortrSge und Verwandter.
* Neues Muser.m. Ter Nasjauische Kunjtverein Wiesbadener

Gesellschaft für tiltcnde Kunst»rölsner am Sonntag seine erste grog«
Kuns'chau Mi ncuei, Jahre . Die Ausstellung umjazt' Alte Kunst:
15‘) Radiennigc» und Kupterftichc von Aidegrcver, Dürer, Rembrandi,
Beham, Lstade. Lukas van Leiden u. a. aus der Samnilung des
Herr» Rudols Prsck, Mainz, in ieltciie» Drucken, dazu alte Plastik
aus Wi' lln tincr Privailisitz Neue Kunst: Etwa l00 Bilder aus
bin Jahren 1?!mi bis 1017 befi Malers Hans Lölcker, die die Ent-
Wicklung des selrÄ» Jahren hier lebenden Künstlers zeigen sollen.
Dir Enwüise für das Krematorium aus dem Sudsnedhas und des
Kaiscr-Ftiitilch -Bades können leiser nickst gezeigt werden. Ferner
folgen Wc,ke von Pechstem, Dreher, Diz, Stöhn« , Fetdberg, Rappa-
pxrt, Weusler u. a. '

Neues aus aller Welt.
Zum Crdbede« in Guatemala. Br . Basel,  4 . Jan . sjb.)

Die „Basler Nachrichten" berichten: Das Washingtoner Marine-
departknient erlielr ein Kadlopram« , wonach ein neuer Erd.toß vcr»
stürt trrrdcn sei, der tos Werk der Zerstörung noch vollendete. Der
Zustand der Stakt Guatemala ist unbcswieidlich, alle» liegt i»
Trümmrr» Das Erlrw Theater war im Augenblick des Unglück« mit
Zuschauern aiijiksüll: Er stürzte zusammen, wobei sehr viele Ops t
zu beklagen baren Ter Bahnhof, die Post, di« englische und ameri»
kcvischc Gesautischasi sink Ruinen Auch tie Spitäler , dos Irren¬
haus und die Grsenguiss« wurde» ernstlich beschädig» und « rauke uno
Gesangcne giirt t.

Scltsibezichüguug elnrS Verbrecher». Basel, i.  Jan . Sin nt
Basel hefnt D,el>s,ohls atiurteiltci Taglöhner Karl Wilhelm Sur«
von Qbkilberg (Kaiurn Schwtzz) hat dem Vorsteher d-j Polrzei-
d' - artrmenrs ein aniivssindes Geständnis abgelegt und sich als de«
Töle» der leiden i» Franksurt  an einer Sckoflnrrssrau >r»d t»
Zürich biyanpinen Lustmorde brzrlchne», außerdem eu»rr Reih«
breiterer Verbrechen, knchruchr und Diebstähle.

Untergang der Lhalleion-Erpeditiou. Amsterdam, 4. Jo «.
Die „Au-.cra", neiche die Mitglieder oer Shal !eton-E;p:ditiou nach
Hause bringen feilte, ist auf der Heimreise unlergegangen.

Des Brand eine» spanischen Schlosse». XV. T.-B. Madrid,
3. Jan . Ter königliche Palast in La Granza ist vollständig nieder»
gebrannt.

Handelsteil.
Zusammen&CüLssbestrebungen bei den Konsutn-

vereiun.
$ Beilin , 4 Jan . Xlsr, ioluefbt tm«: XX' fe Verbands-

dlrektiv Srhlack auf dem 10. Konsum vereinstag ».u Wies¬
baden mit«eilte, bal-en Verhandlungen «wischen dem Reicna-
verbande deutscher Konsumvereine und dem Dr. Crüger-
sche.i Allgemeinen Verband , dem ebenfalls eine gröllero
Anzahl von t-ladlischen Konsumvereinen angeschlossen sind,
sUltgetunden , die auf einen Zusammenschluß beider Ver¬
bände hinzielteri. Oie Vcthundlungen sind jedoch endgültig
gescheitert Bekanntlicli ist der genannte Beichsvei band
eine Ats | 4ilterung des Zentralverbandes deutscher Konsum-
Vereine, dem weitaus die Mehrzahl der deutschen Vereine
angcsrhlossen sind Oie Erfahrungen der Kriegswirtschaft
haben nunmehr nach dMiihriger Zersplitterung zu der br-
kenutnis gefuhj't, daß hinigkeit der deutsclitn Konsumver-
einsbewtgung gerade im Hinl lick tu ! nie Übergaag >au{-
gaben Liiler notlut Gctahr droht der werdenden Liuheit
wieder durch den Zusumnienschluß der Beamten zu uirt-
schafti vereinen , di«! einen eigei en X'ertand nilden wollen.
Je größere iortscTi ilte diese unnütze Zersplitterung macht,
desto sihwerer wird es den einzelnen Organisationen , die
gemeinsame » Intel essen der Verbraucher » ahrzunehmea.
Ls sind daher neue Verhandlungen  in Vorbereitung,
um eine Kinigung zwischen Zentralverband,
Reichs v e i k and und der jungen Beamten Wirt¬
schaft» lew  e'g ung  zustande zu bringen , die ein ein-
heilliihes Xergehen der drei Verbände , vor allem die LIo»
richtui {’ einer einzigen Großeinki . ufszenlrale  wäh¬
rend det Cl-ergi .gtw irischalt Sickerstellen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 4. Januar . (Drahtbarieht ). Tele»

graphisch e Auszahlungen  für
Holland. 230 74 Q. MV. 321 .2» U « r 1(» OiHea
Dlnrmark. . . . 161.60 0 . MV. 163.10 3. _ KM Kr®»««
Sihwedrn . . . 171.74 0 . Mk. 174.31 3. - 14 iCroaen
Norwegen . . . 170.S3 O. Mk. 170.71 «.• _ 100 Krone«
Schwei] . . . . 117 .83 O. Mk. 117.73 B. H 100 Pr*»c»
Oesierreich.Uagira 61.20 O. Mk. 64 30 3, m KM Krone«
Bulgarien. . . . £0 .00 0. Mk. 60.SO 3. m 10 Lewtt
Konstamantinopd. 20.08 0. Mk. 20 14 3. „ I türk. 114.
Spanien . . 124.30 0 Mk. 125.30 3. „ >00

Ausländisfhe XVechselknrse.
w. Amstfirdnni. 8 Jan Wechsel auf London 11.005 (tn-

letzt 11 06), auf Berlin 47.55 (47.10), auf Paris 41.20 (41.- ),
auf die bciiwei/ (8 05 (58.10), auf XVien 82.65 (80 40), «ul
Kopenhagen 72.50 (72X0). auf Stockholm 78.— (78.50).

Denken und Geldmerkt.
$ Vorn Berliner Geldmaikt Berlin,  4 . Jan . Pie

große Flüssigkeit am Geldmarkt hält an . Tägliches
Geld  ca 4' (j Proz. Am Devisenmarkt hatten die neuen
Kurssteigerungen der Reichsmark ein weiteres Henbsetzen
der Auslandsdeviser . zur Folge. (Vurgl . Amtliche Deviseu-
kui te .)

W. T -B Kapitalserhöhnng der österreiahisehen Länder¬
bank XVlen,  4 Jan (Drnhtbeilcht .) Der Verwaltungsrat
des Instituts beschloß das Gesellschaftskap .tal durch Aus¬
gabe von 7."-000 Krone, , auf den Inhaber lautende Aktien zu
je 400 Kronen auf 16C Millionen zu erhöhen.

Industrie und Handel.
* Mitleldcirtsche Gummiwaienfabrik v«rm. Levis Beier,

Frankfurt a. M Man erwartet eine über die bisherige
Schätzung von l£ Proz. etwas hinausgehende Dividende.

* Da« iriieiiiiscl, XVestkiilisrhe Kohlensyndikat erhöht sein
Grundkapital lim 5 1(< l « M. auf 7 500 000 tzl. Die neuen
Aktien sind Namens? ktie», lauten über je 800 NL und werden
zuni Nennwerte atisgegelen.

* Akti»ngrliLdung im Versicherungswesen . MH 1 MIO.
Mark Kepital wurde in Bremen die „R o 1a n d", Ve.-siche-
rungs-A.-G., gegiOcdet . Gegenstand des Unternehmens ist
die See- und Transportversicherung.

* Iloljverkohlungsindrstrie , A.-G , Konstanz . Die au
der Frankfurter Börse aufgetretore Nachfrage nach Aktieu
der Gesellschaft wird mit einem unmittelbar Bevorstehenden
Kapitale !böliungsantrag in Verbindung gebracht.

Vv ettervoraussage iür Samstag , 5 Januar 1913
voautr Ve • orolofpscban Abtollttnir 4 «s Fbyttdt&l. V«reiad au Kraaicrur ».*. | »

Zunehmende Trübung und XXarmung , verbreitete
Schnee lalle.

Wasseritaxl dr; Rhalu
ara 1 J itvnr.

FlffoTlQ'*,  Pa 4.41 1 d aiOiO x f iibrt r« Tir «U‘%*.
i € r >) C < l '7c < t «
littfns. « 0 )i z € 0 )Jc t « «

Di« Abend Ausgabe urnfatzt 4 Seiten.
HauiwchrtMeüeri H. He,erkorst.

«eronttoortlick fät deutiche Polii I: Kegertzorft: % BiiMankZMUtffi
Dr pbil . tt  8jnrm : für de» U rrrö.il uu.i' lhl : 2s tr N a n -̂ n d o I r >ÜZ

Stuf
Sonnt (Die» uro oea O' T,riu .u . ^ OLBIUUI , >u um ouuuwui w
tat die « »zeigea und Ketiamcu: H. tornauf;  iftmiltd, in touibuMn
t an» Lena , der « Schellender, 'Iche» Hoi-Buchdruckere» in wie»«üsitiMm.

«dreänumde»es SchrittteMmg! U W 1 UDt.



<£ ettf 4 . Freitag , 4 . Fannar 1918. Wrssbadenrr Tasblatt. Mend AuSgad», Erste- Blatt. Nr. Ä.
Bekanntmachung,

betr . Berdunkeln -rgSmaßregeln gegen Fliegerangriffe.
Durch Verfügung drS stellvertretenden General-

kommandsS 18. Armeekorps ist die Berdunkelungszonc
des Korpsbezirks auch auf die Stadt Wiesbaden aus¬
gedehnt worden.

Infolgedessen wird unter Aufhebung meiner Be¬
kanntmachung vom 27. März 1917 folgendes an-
gcordnet:

von Wobnräumen , Tceppenflurcn . Werkstätten,
Fabriken , Tchantwictschaften , Kaufläden , Kranken¬
häusern , Schulen usw ., und zwar ohne Rücksicht dar¬
auf , ob kie nach der Straße oder nach Hofräumen,
Gärten tisw . beleaen sind, müssen nach Eintritt der
Diinke 'hclt durch Rolläden , dunkle Vorhänge , dunklen
Anstrich oder auf andere Weise lichtdicht abgeblendet
werden . — Die Beleuchtung von Ballonen ist ver-
bown . Gärten , Vorgärten , Höfe, Auffahrten usw.
an Häusern , dürfen nur mit volizeilicher Genehmi¬
gung beleuchtet werden . — Die Beleuchtung der
Straste ^ vahnmagen ist nach besonderer Anordnung
zu handhaben.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Berdunke-
lungsvorschriften ziehen nach der Verordnung des
stellvertretenden Generalkommandos vom 17. April
d. I . Estfängnis bis zu 1 Jahr , beim Vorliegen mil¬
dernder Umstände Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 M.
nach sich.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1917
Der k. Polizeidirektor ' v. Hcimburg.

^IIlIMIlI !IIII!I!IIIlIIlllll!I!IIIIIIIlIlIIl!IIl!llllI!!IIIllIIIIlIIlIII!IIIMIIIIl»IIIlIIlI^

| Spaussnberg 'scta ]
Konservatorium für Musik

= Wiibelmstr 16. Fernruf 748. =

Beginn des Ui t rrich ' s:
^aaintag , den 5. Januar.

Mit Beginn des Tämrslers wird der Pianist
Herr

E  den Unterricht im höheren Klavierspiel in =
ü der Obeiklasse wieder aufnehmen . 26 n

= Anmeldungen jederzeit . Nene Korse Sn j=
allen Fächern . Prc . peLte kostenlos.

^IIIHii !lilllli!llllllliillil!!llll!lll!l!lllll!!!ll!!||!ii!iilIi!|fi!!|| | [||||!||| |ji|||j!|| ;̂

F .Heinrichs Zahnpraxis
Bixmarckring 2j , L

Halte wieder täglich Sprechstunden.
_ r.  Heinrich.

Sadhaus zum Slreu
Kl . Hebergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause.
= Thermalbäder dir kt aus der Quelle . =
Kohlensäure - Bader , t ektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango - Behandlung . — Trink - Kur.

Hohe luftige Badehalle . —■Ruheg ûme.  5

Lltauneeham
Rodelbahn.

Aufgesprungene Haut.
Saiioderma

ist eia vorr .fi gl. Mittel gegen rauhe , spröde , oder
durch Frost beschädigte Haut . 1237

Allemverkauf : S<Liilzrnl of -Apolbrke , Lanrgasse 1 .

| Miche AWigen)
Bekanntmachung.

Der Bundes rat bat laut
Bekanntmachung vom 12.
Juli 1917 (ReichSgcsetz-
blatt S . 625) die Einzie¬
hung u . die Außerkurs¬
setzung der Zweimark¬
stück« mit Ausnahme der
in Form von ^Denkmün¬
zen geprägten »stücke zum
1, Januar 1918 mit
einer Frist zur Einlösung
bei den Reichs - u . Laii-
deskasten bis zum 1. Juli
1918 beschlossen.
Wiesbaden . 19. 12. 1817.

Der k. Polizeidircktor.
v. »neimburg

Brennholz,
ArMehiiiz.Sheiuchl,Äreller tLSlancen
liefert frei Haus 38
W. Hall Wwe ., Schwalbacher Gtratze 2.

Le .ephoii Ro . 84.

Offeriere prima trockenes Buchen-
Breuuholz , 20 —25 Zmtr . geschnitten, als Ersatz
für Kohlen, pr . Zentner Mk. 6 .50 frei Hauö.
Jede Ouanliiät sofou lieferbar.

Frisches diesjährig ; Fällung bedeutend billiger.

•liieolta £1  lieber t,
Morjtzstr . 10» Telephon 4020.
M I?d»?« Befreiung,Urlaub, Zurückstellung,tUtiLLR » Entlassung , Versetz., Throngesuche

, Schriftsätze an alle Behörd . m. größt
ÖSIlfill ft Erfolg d.Rechtsbüro6n !!ioh,Äjiesv

RHeinstr .60 . Glz.Dankschr . Auskunf!
in Uuterstützungss . Hüfsoienst usw . Auswärts brieflich

Betanntmachnng.
Zur Verhütung von Un¬

glücksfällen auf unbe¬
wachten Eisenbahnüber-
gängen weise ick darauf
bin , daß die Führer von
Fuhrwerken , lvenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten , nicht nur sich
selbst und die ihnen an-
vrrtrauten Tiere gefähr¬
den , sondern sich auch
einer empfindlichen Be¬
strafung auf Grund des
8 316 des Reicksstrafgesetz
buckes miss eben.

In gegebenen Fällen
wird unnachstchtlich ein-
«Uchritten und die er¬
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be¬
kanntgegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Rachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der VolizekvräFdent

Imtlidje Injeip
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am SamStag,
den 5. Januar 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot¬
kartennummern wie folgt:
851— 1200 : 8— 9 vorm.

1201—1550 : 9—10 vorm.
1551— 1656 und 1—200:

10—11 vorm.
201— 500 : 11— 12 vorm.
501—850 : 12— 1 mitt.

Während der gleichen
Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch¬
marten im Rassauer Hof.

Durch Aushang wird
nach bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Bcrson zum Verkaufe
komme». *
Sonnenberg , 4. 1. 1918.

Buckelt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Ausgabe der Brotkarten
am Samstag , 5. Januar
1918. — Zeit die gleiche
wie die Verkaufsstunden
für Fleisch . — Ort:
Nassauer Hof . *

Sonnenbcrg , 4. 1. 1918.
Bnchelt . Bürgermeister.

Betrifft : Beiträge zum
Pferde - und Rindvieh-

Cntschädigungsfonds
Das Verzeichnis der rn

der Gemeinde Sonnen¬
berg befindlichen Pferde
und des Rindviehes , für
welches die Abgaben zur
Bestreitung der Entschä¬
digung für seuchenkranke
Pferde u» seuchenkrankes
Rindvieh zu leisten sind,
liegt in der Zeit vom 1.
bi ? 14. Januar 1918 zur
Einsicht der Betet igtcn
aus dem hiesigen Bürger,
n eistcramt (Zimmer 3)
offen.
Sonneuberg , 28. 12. 1917.

Buckelt , Bliraermeister.

JE * Wies ^ Leuer
LÄiMärvorein

E . « .
Samstag , den 5. Jan . ,

abend - 9 Üi t , im Vereins-
Heim, Helenenstr . 27:

Kauplsersamutlung.
Tagesordnung u . a. X ei«

tragserhöhung . F475
Der Wichtigke 't d. Tages¬

ordnung halber wird um
zahlreichen Besuch gebeten.

Ler Vorstand.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der

Kgl . Komniandantur der
Festung Mainz wird der
Schießplatz im Sichtertal
im Monat Januar 1918
wie folgt benutzt : Am 8„
17. u . 26 . von 9 Uhr vor¬
mittags bis 2 Uhr nachm . ;
am 5., 14., 15., 16., 28 .,
29 ., 30. u. 31. Januar von
9 Uhr vormittags bis zum
Dunkelwerden . *

Sonnenberg , 2. 1. 1918.
Bnchelt , Bürgermeister.

UHtamLAlWWN]

Berlitz -Schule
Rheinstr . !2 Tel . 8664.
Fremde Srac en.

Einzelunterricht.
Zirkel , monatl . 10 Mk.

Nachhilfe für Schüler
anstalten.

1 höh. Lehr-

M . ii. KiegeliüLr
in öiongen sol. Vorrat,
Tinte , lose u. in Gläsern.
Trog . Backe. Taunuestr . ö

ssisst
LsÄArs!

(Gross-Ŷiesbaden)
Das neue Programm!

EtfSia Delp ! in
Santiago Lago
Eliy Bredow
Meri Merry
Grete Dirks
Mia Carmi

usw . usw.
Anfang 8 Uhr.

Eintritt 2 Mark.
Es wrd nur Wein in

Flaschen serviert.

Tapetcnkleber
Wimncr , Rbeinstraße 79.

80ÜWL72S Kleider , |
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer - Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stolle,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre . K91|

S.Blnm8nthal&CoJ
Kirchgasse 39 41.

Hautcreme,
Ia Friedensware , in Tub.
60 Pf . u. 1 Mk. Drogerie
Backe, Taunusstratze 5.

Lvieava ^ener

Westattungs-
§ nstitut

Cedr . Neuttebaner
Danipfschreinerei.

Gegr . 1850. Tel . 411.
Sarirnoa ->?in

und Kür«
Schwall »e.cher Stk . 86.
rieferanle « d. Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Heber«
sührungen von und
nach ausnrürtS mit eig.

Leichenwagen.

Transporte.
Waggonentladen , Abholen
ron Kohlen . Koks u. Holz
besorg , sofort Fuhrunter¬
nehmer Thnrn u. Nicolay.
Walramst raße 13. 1.

Leichte Fuhren
per Federrolle be 'orgt

Jakob Ganer Wwe.
Helenenstr 18. Tel . 1832.

Kohl .. Koks . H. h. Stroh.
D - tzb. Str 121. M . 1.

Kohlen n. Koks werden
heimgeiahren . Karte gen.
Werderstrabe 10 - E rda , l.

Das Reinigen n Ausv.
der Obstb .. Beschneid , der
Str . in Gärten fackgem.
Schäf er . N ckolaS str 17. 2.

Moderne Jacken - und
Mantel - Kleider werde»
preiswert «» gefertigt und
»maearbeit . Gust . Fischer.
Damenschneid ., Oranien-
tzrabe tzT̂ Uarst,

Pelze!
Reparaturen , Umarbei¬
tungen und Neuanfertig¬
ungen werden schnell,
sauber und preidwert
auSgcführt.

Jenny Hafter
Bleichstraßc 11. _

gtlSäCl,
schönes Instrument , preis¬
wert zu verk. Glücklich.
Friedricksstra tze 10..yrieoriayrra tze i ».
Rutzd .-Beitto,
pol 2tür . Kleiderschrank.
TrLmosviegel tu EhaEe-
longue zu verk. Gull , \
RSmcrber , 9, 1

Bösel-, füfiäftinit.,
1- n. 2tür .< versch, Sofas,
vv. u. r . Tische. Seksel.
Schreibfalke , Schreibtische.
Polstertüren u n. m. bi»
zu verk Frib Darmstadt.
Frankenstraße 25.
K.-Sitz - u. Liegewagen

zu verkaufen . Frau Orlh,
Michelsberg 20, Htb . 2.

WllUlllllkl glülll
in gute Hände gesucht.
Landhaus Müller , gegen-
über Bahn hof Waldstrast e.

Ersr. sisGirr louit
F r . Zimmer Wellrihstr 51

Btlßonfea.Berfea.
ifsuM®.,Silfile.
tnifn . Sftare

kauft zu hohem Preis

tuitli Iaaus.it. 23
«Men . ber'eu.

Sckmncksach , Pfandscheine.
Löffeln . Elabcln . Aufsätze,
Leuchter . Service kauft zu

hohen Meisen

Clciziials,
Weberaalle 14.  _

Altertümliche
Mövel,

Kleiderschr „ EllaSschränke,
jki-mmoden , Schreibtische,
Seflel . Stühle u. sonttiae
Gegenstände , sow. Perser
Tevviche kauft zu hohen
Preisen

TaunuSnraße 83 .
Kaufe gegen sofort . Kaste
voll st. Wohn .» u. Zim .-
Einr ., Nach!., einz . Möbel¬
stücke, Antiquität ., Pianos
Kastrnk 'bränke , Kunst - u.
Aufstcllsach . rc. Gclegenh .«
kaushauS Ehr . Reininger,
Schwalb . Str . 47 . T . 6372

Bezahle
fslflensePreise
für Itür . Kleiderschr . bis
50 Mk.. 2tür . bis 100 Mk..
Bertikos b. 150 Mk.. für
Sofas . Kückienschr., Büf .,
Kommoden u. Waschkom.
u. alle and . Möbel , sowie
ganze Zimmer -, Wohn .-
u. Hauseinricht , bin ich
gegen sofort . Kaste böckstt-
zahlend : auch kaufe ich
alle Mastenart . u . Partie¬
waren : ferner suck̂ zu k.

alte Rotzhaare.
Otto Kannwibfirf,

27 Walramstraße 27

IDnnhtüdie Diîfmu
ars KalastriS -Sv .-Gefchäft
Wilhelmstrabe 4._

Dngiileu-Min
kann junger Mann aus
guter Familie erlernen.

Drag . Rein hard Göttel.
8 ingze „«f,ihrer«

Abzetche»
auf dem Wege Südfried-
hof Donncrstannchm . ver¬
loren . Dasselbe ist unbe-
dinat abzug ., weil cS un¬
entbehrlich für Verlierer,
ohne materiellen Wert,
aber großen für Eiacnt.
Wüte Belo .mnng zugestch.
Abzuaeb en Fundbür o_
Schw . Pelzkragen (Senil
veoi. Montag abend zw.
6 u. 7 v. Wellritzstr ., Bis-
marckrirm bis Meichstratze.
Gegen Belohn , abzuaeben
Fundbüro  Poliz eid r̂ektion

Pelzstulprn
verloren . Gute Belohnung
Eltviller Straße 4,  1.

Verloren (wahrscheinlich
zwischen Sckiloßvlatz und
Webergastel ein wollener
Hcrren -Handschuh . Abz.
gegen nute Bel Röder-
straße 37, 1, Kr . Guilmot.

6tMe §MtMsb !!tzM

Sterbefäve.
Dez . 28. : Wtve . Christine

Zollikoser , geb. Gies . 73J.
— Gärtnereidesitzer Wil¬
helm iSttel,  65 I . — Pri-
vatmann Ludwig Hart¬
mann . 69 I . — 29. : Wa .t
Frisch , 4 SK. — Johanna
Klein , geb . Brackmann,
66 I . — 30. : Wilhelmine
Führer , geb. Lickiers
35 I . — Lehrer a . D.
Johann . Berninger , 64 I
— Witwe Johann . tt
Drcscnbach . geb. Ohlen-
niacher , 64 I . — Schlosser
Karl Krautz , 30 I . — 31. :
Pri varmann Job . Math,
72 I . —> Anna Groh.
52 I.

lSichWsAnzsiW
Sonntag , den 6. Jan.

Evangelische Kirche.
Marktkirche . 10 Uhr : Pfr.

Schüßler . 11.30 Uhr:
Kindergvttesdienst (Evgl.
Bereinshaus ). Pfarrer
Schüßler . 5 Uhr : Pfr.
Künkel.

Bergkirche . 10 Uhr : Pfr.
Grein . (Beichte u. Abend-
mahl .l 11.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . Pfr . Grein.
5 Uhr : Hilfspr . Römpler.
Tauten u . Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdigungen
Hilfspredtger Römpler.

Jkingkirche . 10 Uhr : Pfr.
Künkel . (Abendmahl .) —
5 Uhr : Pfarrer Grein.

Lutherkirche . Vormittags
10 Uhr : Pfr . Römpler.
Kindergottcsdicnst 11.30
Uhr : Psr . Künkel . 6 Uhr:
Pmrrer Lieber . (Abend¬
mahl .) (Samml . für die
Heidenmisswn .)

Panlinenstift . Vorm . 9V0
Uhr : Gottesdienst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Pfarrer Eichhoff.

Katholische Kirche.
Die 5koll«kte ist für die
Misswnen in Afrika be¬

stimmt.
Bonifatius - Kirche . Heil.
Messen 6. 7. Amt 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr . Letzte
heil . Messe 11.30 Uhr.
Nachm . 2.15 Uhr : Kind-
heit -Jesu -Vereinscmdacht.
Nachm . 4.30 Uhr : Ver¬
sammlung des 3. Ordens
mit Predigt im Hospiz
zum heil . Geist . Abends
6 Uhr : Kriegs - Andacht.
Wochentags heil . Westen
6.30, 7.30, 8.45 u . 9.30
Uhr . Montag , abends
6 Uhr : Gestiftete Andacht
für die armen Seelen.
Dienstag . Donnerstag u.
Sanistag , abends 6 Uhr:
Kriegsandacht . Beichtge¬
legenheit Sonntag , morg.
von 6 Uhr an ; an Men
Wock« ntagen n . d. Früh-
meste : Samstag , nachm.
3.30 vis 7 u. nach 8 Uhr»
für Kriegs - Teilnehmer,
kranke und verwundete'
Krieger zu jeder ge¬
wünschten paffenden Zeit.

Maria - Hilfkirche . Heil.
Niesten 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,

Hochamt 10 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Namen -Jesu-
Andacht . 6 Ubr : Kriegs-
bittandackt . Wochentags
heil . Messen 6.45 u . 9.15
Uhr . Montag . Mittwoch
u. Freitag , abds . 6 Uhr:
Kriegsbrtt » Andacht . —
Beichtgegelenheit : Sonn¬
tag , morgens von 6 Uhr
an , Freitag , abends um
6 Uhr und Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.
SamStag . 8 Uhr : Salve.

Dreisaltigkeitskirche . 6 Uhr
Frühmesse . 3 Uhr zweite
HI. Messe. 9 Uhr Kinder-
gottesdienst . 10 Uhr Hoch¬
amt . 2 .15 Uhr : Rosen¬
kranz - Andacht . 6 Uhr:
Krieasbitt - Andacht . — .
Wochentags heil . Messen
6.30 u . 8 Uhr ; Mittwoch
und Samstag , 8 Uhr:
Schulmesse ., —- Montag.

stgel „ .
Sonntag , früh von 6 Uhr
an . Samstag von 5—7
und von 8 Uhr an.

Altkathol . Kirche , SchwM
bacher Str . 60. Vorm.
10.16 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder-

Evang .-luth . Gottesdienst,
Adelheidstr . 35 . Vorm.
9.30 Uhr : Lesegottesdiensl

Evangcl .-luth . Gemeinde,
Evangel . Gemeindehaus,
Dotzheimer Str . 4, 1.
Vorm . 10 Uhr : Lese-
Gottesdienst . 3 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr.
Wagner.

Ev . - luth . DrcieiniakeitS-
aemrinde . In der Krhpta
der altkathol . Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm . 9.30 Uhr Predigt-
gottesdienst . Eikmeier.

Mcthodistentzemeinde , Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr Predigt.
Vorm . 11 Uhr : Kindcr-
goltesdienst . Donnerstag,
abds . 8.30 Uhr : Allianz-
GebetSstunde . Bölkner.

Baptistengemeinde , Adler-
skratze 19. Vorm . 11 Uhr^
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt.

Dienstag , 8.30 Uhr
Allianz - Geoetsversamm ».
tun « . — Mittwoch , abds.
8.30 Uhr : Gebets -Ber-
sauunlung . Pred . Urban.

Neuapostolifche Gemeinde.
Oramenitraße 54, H. P
Vorm . 9.30 Uhr : Haupt-
aottesdienst . Nackin . SB0
Uhr : Gottesdienst.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem uns jo schwer betroffenen
Verluste meiner nun in Gott ruhenden,
lieben Tochter , unserer he >zenSguten Mutter,
un erer guten Schwester , Schwägerin und
Tante

Fra« Wrlhelmrue Führer
geb. Lickfer»

besonder « Herrn Pfarrer Merz für die
tröstenden Worte am Sarge , den Herren
des Ballhausbchen Quartetts für den er¬
hebenden Gesang , sowie für die schönen
Kranzspenden und allen , die die Verstorbene
zur letzten Ruhe geleiteten , sagen herz¬
lichsten Dank

Frau Elisaireth Fickfer « Wwe.
Familie A« z. Kaivach.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher

Teilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Entschlafenen

I
sagen wir ans diesem Wege innigen Dank.

Wicsdade «, 3. Januar 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Adalf C-rkel und Fra«
Lina , geb. « lexi

Louis Kergrr und Fra«
«naa , geb. Erkel

Mtthelm Grkel und Fra«
Elisabeth , geb. Gloch
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